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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

A p r i l  2 0 2 0 
mit  Ter minen 
und Hinweisen 
vom 1 .  A p r i l 
b i s  6 .  M a i
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Sie erhalten heute einen "Notgemeinde-
brief", der in Zeiten der Corona-Epidemie 
anders ausfällt als gewohnt. Er ist als In-
formation insbesondere für die Gemeinde-
glieder gedacht, die elektronische Medien 
nicht nutzen können. Er ist verbunden mit 
der Bitte, die Hilfsangebote und Einladun-
gen zu anderen Aktionen an Menschen in 
Ihrer Umgebung weiterzusagen.

Alle Termine, die Sie hier finden, sind 
unter dem Vorbehalt weiterer Entwicklun-
gen der Krise zu sehen.

Es ist für uns alle eine schwere Zeit. 
Doch wir schauen als Christinnen und 
Christen zuversichtlich auf Ostern und das 
Geschenk des Lebens, das Gott uns macht.

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch April
Es wird gesät verweslich  
und wird auferstehen unverweslich.

1. Korinther 15,42

Trotz allem genieße ich das Leben. 
Gerade im Frühling, wenn die Tulpen und 
Osterglocken sich ans Licht schieben und 
Farbe in die Beete tupfen. Dann ist es, als 
male einer die Erde neu, viel schöner, als je-
der Künstler es könnte. Doch: Wenige Tage 
nur, dann trocknet die Blüte der Osterglocke 
und die farbigen Blätter der Tulpe biegen 
sich nach außen und fallen zu Boden.

Manchmal ist es, als hielten die wel-
kenden Blumen mir einen Spiegel vor. 
Er zeigt mir mich und mein eigenes 
Leben. Auch ich bin vergänglich. Nichts 
auf der Erde ist für ein Bleiben gedacht. 
Unvorstellbar erscheint mir darum, was 
der Monatsspruch verheißt: Dass die ver-
wesliche Saat eine unverwesliche Ernte 
hervorbringen könnte, die nicht vergeht. 

Ich spüre Kraft fürs Leben
Dass einer dem Leben Dauer verleiht. Und 
doch soll es schon einmal geschehen sein. 
Ostern. Da stand einer auf aus dem Grab. 
Gott malt uns damit ein Dasein vor Augen, 
das bleibt. Und wir sehen, was werden 
soll: Leben, das den Tod überwindet, kein 
Schmerz mehr, kein Leid, kein Geschrei.

Nein, vorstellbar ist das nicht. Doch 
manchmal wage ich es, zu vertrauen. Dann 
lasse ich mich fallen in das Versprechen, 
das von anderswoher kommt – aus einer 
Welt jenseits meiner Vorstellungskraft.

Ich lehne mich an die Hoffnung, für die 
sich ein Größerer verbürgt als wir Men-
schen. Und ich spüre, wie ich Kraft gewin-
ne für das fragile und doch so wunderbare 
Leben in der verweslichen Welt. Kraft, um 
es zu lieben, zu hüten und zu bewahren.

Foto: gep / Lehmann



Bericht aus dem Presbyterium

Zu Beginn der März-Sitzung umrahmte 
das Lied „Ist Gott für mich…“ (EG 352) die 
Andacht über zwei Verse aus dem Neuen 
Testament „Einer trage des Anderen Last“ 
und „Alle eure Sorgen werft auf mich…“. 

Nach der Genehmigung des Protokolls 
der Februarsitzung stand der TOP „Beset-
zung der Pfarrstelle“ auf dem Programm. 
Die überarbeitete Stellenausschreibung 
wird im nächsten kirchlichen Amtsblatt 
(April 2020) veröffentlicht.
Aus dem Bauausschuss

Der Innenausbau der Mietwohnungen 
im Friedrich-Graeber-Haus schreitet 
voran. Die Kinder und Erzieher haben 
sich in der neuen Einrichtung eingelebt 
und fühlen sich wohl. Leider mussten die 
Besichtigungstermine der Wohnungen 
verschoben werden.

Im linken Außenbereich der Kirche sind, 
wie schon berichtet, Feuchtigkeitsschäden 
aufgetreten. Leider hat das Einholen der 
Angebote bislang keinen ausreichenden 
Erfolg gebracht, so dass der Bauausschuss 
sich weiter damit befassen muss. 
Kirchlich-theologisches Thema

Thema war der Vortrag von Prof. Dr. 
Christian Grethlein über die Taufe und die 
Taufpraxis. Er ging darin im Besondern 
um die Veränderungen im Laufe der Zeit.  

So veränderten sich das Verständnis des 
Patenamtes und auch die Motive für die 
Taufe. Deutlich wurde die Bedeutung des  
Zusammenhangs von Katechese (Unter-
richt) und Taufe. Das Fazit des Vortrags war, 
dass Taufe kein einmaliger Akt, sondern ein 
Prozess auf dem ganzen Lebensweg ist. 
Allgemeine Gemeindearbeit

Am 31.12.2019 zählte unsere Gemein-
de 4.218 Mitglieder, das sind 92 weniger 
als Ende 2018. Da zeigt sich, dass Über-
ruhr ein relativ alter Stadtteil, weil mehr 
Menschen beerdigt werden müssen, als 
geboren werden. 

Das Presbyterium hat beschlossen, das 
Altarchiv der Gemeinde soll in Überruhr 
verbleiben, die neuen Unterlagen werden je-
doch im Aktenarchiv in Raesfeld aufbewahrt. 

Das Protokoll der Sitzung des Stif-
tungsrates (Diakoniestiftung Überruhr) 
wurde genehmigt. Bisher hat Pfarrer 
Prang als Diakoniepfarrer den Vorsitz des 
Stiftungsrats ausgeübt. Da Pfarrer Prang 
zum 01.04.2020 in den Ruhestand tritt, 
beschloss das Presbyterium, dass Pfarrer 
Markus Pein ihm im Amt des Diakonie-
pfarrers folgt und er auch den Vorsitz der 
Diakoniestiftung übernimmt.

Mit dem 4. Vers EG 473 und der Bitte 
um Gottes Segen beendeten wir die Sit-
zung.      Angelika Blechinger
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Abschied - Sorgentelefon 5

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
Telefon 0201 85 85 203
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222

Verabschiedung 
 verschoben

Neuer Termin - 4. Oktober
Pfarrer Martin Prang geht zum 1. April 

2020 in den Ruhestand - zunächst leider 
ohne Gottesdienst und Feier.

Denn aufgrund der Corona-Epidemie 
kann der für Ende März geplante Gottes-
dienst nicht stattfinden.

Doch aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben. Darum lädt das Presbyterium jetzt 
schon herzlich zum neuen Verabschie-
dungstermin ein.

Der Gottesdienst und Empfang für Pfar-
rer Martin Prang findt nun am  4. Oktober 

2020, 10.00 Uhr in der Stephanuskirche 
und im Anschluss daran im Stephanus-
Gemeindezentrum.

Markus Pein
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



Helfer Team für Essen 7

Der Corona-Virus hat Deutschland 
im Griff. Gerade ältere Menschen 
und Menschen mit Vorerkrankungen 
gehören zu Risikogruppen, die 
möglichst Sozialkontakte vermeiden 
sollten. Der Kirchenkreis Essen 
und auch unsere Gemeinde haben 
Initiativen ins Leben gerufen, um 
diese Menschen zu unterstützen. 

 „Angesichts der und dynamischen 
Ausbreitung des Coronavirus müssen wir 
aktiv werden und bitten die Menschen in 
Überruhr herzlich um Mithilfe“, spricht 
Pfarrer Markus Pein potentielle Helfer an. 
„Freiwillige werden Einkäufe erledigen, 
zur Apotheke gehen, Hunde ausführen 
oder sonstige Aufgaben übernehmen. Wer 
Hilfe benötigt, kann sich von Dienstag bis 
Freitag zwischen 10.00 und 12.00 Uhr 
unter der Rufnummer 0201 83997903 
oder per E-Mail bei uns melden“, erläutert 

Presbyter Olaf Eybe. Die gleichen Kotakt-
daten gelten für neue Helfer, die sich dann 
im Gemeindeamt (Langenberger Str. 434a, 
45277 Essen) registrieren lassen können 
und dort Informationen zu Hygienefragen 
sowie zu Abläufen erhalten.

Die Initiative für das Hilfsangebot geht 
vom Projekt Ehrenamtsmanagement des 
Kirchenkreises aus. „Wir nehmen unsere 
Verantwortung als Evangelische Kirche 
in Essen wahr und haben ein Helfer Team 
für Essen gegründet. Wir hoffen, dass 
möglichst viele Gemeinden mitmachen“, 
so Ehrenamtsmanager Michael Druen. 
Diese Anregung hat die Gemeinde in 
Essen-Überruhr gerne aufgenommen. 
Erste Helferinnen und Helfer haben 
sich registrieren lassen. Mit dabei sind 
auch Pfadfinderinnen und Pfadfinder der 
Stämme Eberhard-Wittgen (VCP) und des 
Stammes Charles des Foucauld (DPSG). 

Hilfsangebote für Menschen  
aus Risikogruppen



Helfer Team für Essen8

„Wir freuen uns, dass bei dieser Aktion 
Konfessionen keine Rolle spielen, denn 
es geht darum, Nächstenliebe aktiv vorzu-
leben. Für uns ist dies selbstverständliche 
Nachbarschaftshilfe in Krisenzeiten“, 
unterstreicht Pfarrer Markus Pein. Auch 
die Initiative „Essen packt an“, der Verein 
„Foodsharing e.V.“ und die Ehrenamts-

Kontaktdaten für Hilfesuchende und Helfer/innen in Überruhr:

Helfen im Team in Überruhr
E-Mail: coronahilfe@kirche.ruhr | Telefon: 0201 83997903
Hilfsanfragen: 
dienstags bis freitags zwischen 10.00 und 12.00 Uhr | Telefon: 0201 83997903
Zentrale Leitstelle
Als zentrale Leitstelle fungiert das Projekt Ehrenamtsmanagement des Kirchenkrei-
ses Essen: 
E-Mail: hilfe-team@evkirche-essen.de | Telefon: 0176 5888 4702
Auch über Facebook können Interessierte unter dem Stichwort „HelferTeam für 
Essen“ weitere Informationen erhalten.

Bitte achten Sie auf Informationen 
auf unserer Homepage: www.kirche.
ruhr, auf Aushänge in den Schaukästen 
an der Kirche, am Friedhof und an der 
Überruhrstr. 70.

Hier werden wir veröffentlichen, wann 
wieder Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde stattfinden. 

Seniorenclub und Altenstube, Pfad-
finder, Chor und Frauenabend, Besuchs-
dienstkreis und Offenes Jugendhaus wer-
den nach der Aufhebung der Maßnahmen, 
die getroffen wurden, um zu versuchen, 
die Ausbreitung der Corona-Epidemie zu 
bremsen, so bald als möglich ihre Tätig-
keit wieder aufnehmen.

Das Gemeindeleben ruht bis auf Weiteres
Alle Veranstaltungen fallen aus

Diese Erkrankung und ihre Auswir-
kungen auf die Gesundheit, das soziale 
Leben und die Wirtschaft machen vielen 
Menschen große Sorgen und verursachen 
Ängste.

Darum wünschen wir allen, was der 
Apostel Paulus im Römerbrief schreibt 
und was für uns Christinnen und Christen 
immer gelten sollte:

Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig 
in Trübsal und beharrlich im Gebet. 

(Römerbrief 12,12)

Markus Pein

agentur der Stadt Essen unterstützen das 
Projekt. Die Organisatoren freuen sich 
auf weitre Helferinnen und Helfer. Nie-
mand weiß schließlich, wie lange sich der 
Corona-Virus weiter ausbreitet und wer 
wann welche Hilfsleistungen benötigt.

Olaf Eybe



Gottesdienst 9

Da Gottesdienste zur Zeit nicht stattfin-
den können, sind kreative Wege gefragt, 
um Gottes tröstliches Wort weiterzusagen. 
Bis wieder Gottesdienste in der Stepha-
nuskirche gefeiert werden können, gibt 
es für jeden Sonntag und Feiertag ein 
besonderes Angebot. Die Evangelische 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr wird 
auf ihrer Homepage (www.kirche.ruhr) 
Andachten zum Mitlesen, zum Download 
und zum Ausdrucken veröffentlichen. Sie 
werden auch gedruckt an der Tür der Ste-
phanuskirche aushängen. Dort kann man 
ein Heft mit der Andacht mitnehmen und 
jemandem mitbringen, der oder die das 
Internet nicht nutzt.

Die Andacht wird aus einem Eingangs-
lied, einem Psalm, der Auslegung eines 
biblischen Textes, einem Gebet, dem Va-
terunser und einem Schlusslied bestehen. 
Die Glocken der Stephanuskirche wer-
den auch weiterhin sonntags um 9.30 
Uhr und um 10.00 Uhr läuten. Dann 
sind alle Gemeindeglieder herzlich 
eingeladen, die Andacht für sich oder 
mit den Menschen in der häuslichen 
Gemeinschaft zu singen, zu lesen und zu 

Gottesdienst  
in Zeiten der Krise

Andachten  „To Take Away“ 
 – zum Mitnehmen

beten. So entsteht, trotz der notwendigen 
Vereinzelung, Gemeinschaft im Geiste. 
Es wird darum gebeten, Menschen, die 
nicht über Zugang zum Internet verfü-
gen, auf dieses Angebot aufmerksam zu 
machen oder sie – unter Beachtung der 
nötigen hygienischen Maßnahmen – mit 
einer selbst ausgedruckten oder mitge-
brachten Andacht zu versorgen.

Markus Pein

Karfreitag läuten die Glocken
Leider werden auch die Gottedienste an den höchsten christlichen Feiertagen, an 

Karfreitag und Ostersonntag, nicht in der Kirche gefeiert werden können. Im Rahmen 
der Aktion "Gottesdienst zum Mitnehmen" wird aber zu jedem Feiertag eine Andacht 
vorbereitet sein und zum Download, Ausdrucken, Mitnehmen und Weitergeben auf der 
Homepage und an der Kirchentür bereit stehen. Ausnahmsweise werden die Glocken 
der Stephanuskirche auch an Karfreitag zur Gottesdienstzeit geläutet werden, damit 
alle Gelegenheit haben, "auf Abstand gemeinsam" Gottesdienst zu feiern.

Markus Pein
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

Elektro Ullrich 

ist auch jetzt 

für Sie da!
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  0176 43 99 56 24
Ronja Koch  
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Julian Sewing  	0157 78 81 31 56

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Hof 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Rita Ohlenforst-Popp Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste fallen aus
Vorerst finden bis zum 19. April 2020 keine Gottesdienste in der 
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr statt. 
Es gilt, die weiteren Entwicklungen und Maßnahmen abzuwarten.

Nach Aufhebung der infektionshygienischen Maßnahmen werden 
die Gottesdienste wieder zu den gewohnten Zeiten stattfinden:

Stephanuskirche Sonntags 10.00 Uhr

Kurt-Schumacher-Zentrum 1. Freitag des Monats 16.15 Uhr 
Heinrich-Held-Haus 2. Freitag des Monats 16.15 Uhr 
Marienheim 3. Freitag des Monats 16.15 Uhr 
Haus unterm Regenbogen 4. Freitag des Monats 16.15 Uhr

Achten Sie bitte auf aktuelle Ankündigungen im Internet (www.
kirche.ruhr) und in den Schaukästen!

Wir laden jetzt schon zum Mitmachen und Mitfeiern ein.

Taufen werden verschoben -  
Neue Termine unter Vorbehalt

Die Taufen am Ostermontag, 13. April 2020, entfallen und werden 
zu einem späteren Zeitpunkt gefeiert werden. 
Ameldungen für die Taufe am 1. Juni 2020 (Anmeldeschluss 15. 
April) können nur unter dem Vorbehalt angenommen werden, 
dass die gegenwärtigen Maßnahmen zu diesem Zeitpunkt aufgeho-
ben sein werden.

12



13Chronik

Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 5. Mai 18.30 Uhr 
 Dienstag 2. Juni 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 6. Mai 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
11. März 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung  
  mit Abendmahlsgottesdienst 
25. März 15.00 Uhr Bunter Nachmittag 
8. April 14.20 Uhr Frauenhilfe „mobil“ -  
  Besichtigung der Evangelischen  Kirche  
  in Niederwenigern, Treffpunkt um 14.20 Uhr  
  an der Bushaltestelle „Schulte-Hinsel-Straße“
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags   19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag Samstag 9. Mai 12.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   11.00 - 13.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr
Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr

Termine
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Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend Dienstag 21. April 20.00 Uhr
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags  9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen freitags  10.00 Uhr
Nähtreff donnerstags  20.00 Uhr 
 Kontakt: Brigitte Große-Rhode 0176 780 330 50

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Seniorenkreis montags  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis 2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Olaf Eybe Gabi Gerhardt,   
 Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
R e d a k t i o n s s c h l u s s  f ü r  d i e  A u s g a b e   „ M a i  2 0 2 0 “ :  1 5 .  A P R I L  2 0 2 0 .
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs

Trotz Corona-Epidemie Buchbestellungen möglich!

Täglich von 10-13 Uhr unter T. 0201 58 29 39 oder T. 0201 6157019 

oder per Mail an info@buecher-schirrmeister.de

Anlieferung nach Absprache.

Die Buchhandlung wird täglich vom Großhändler beliefert.



Thema: Kirchenjahreszeiten 17

Gott leidet mit uns - Dies wird gerade an 
Karfreitag sehr deutlich. Hilflos und voller 
Furcht stehen wir davor. „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?“ Wer 
so schreit, fühlt sich ganz allein. Doch 
Gott weicht dem tiefsten menschlichen 
Leid nicht aus. Hoffen und glauben wir 
doch gerade in diesen Zeiten, dass wir 
uns auf Gottes Zusage verlassen können.

Karfreitag ist der Tag der Kreuzigung 
Jesu. Für evangelische Christinnen und 
Christen ist der Karfreitag einer der höchs-
ten Feiertage. An diesem Tag steht alles still.  
Zur Zeit ist auch alles still. Schon seid ei-
nigen Wochen hören wir nur noch wenige 
Autos und kaum Flugzeuge – es ist ruhig 
um uns herum geworden. So können wir 
versuchen, in uns hinein zu hören. Was 
ist mir wichtig? Wer ist mir wichtig? Wir 
merken sehr deutlich, dass wir eigentlich 
nur sehr schwer ohne unsere Mitmen-
schen auskommen. Gerne bleiben wir auf 
Abstand stehen und sprechen ein nettes 
Wort oder winken von Weitem einander 
zu. Es gibt kreative Möglichkeiten, sich 
zu begegnen.

Ostern, das ist das Fest purer Freude. 
Einer Freude, die deswegen so rein ist, 

weil sie die Tiefen kennt und sie doch 
bezwungen weiß. Liebe ist stärker als der 
Tod. Die erste Liebe oder die Geburt eines 
Kindes, Rettung aus höchster Gefahr – es 
gibt Ereignisse, die erfüllen uns mit unaus-
sprechlicher, tiefer Freude. Singen möchte 
man und jubeln oder man bekommt kein 
Wort heraus vor lauter Glück. Ostern ist 
das Urdatum der Kirche. 

Manchmal sehe ich das Offensichtliche 
nicht. Die Lösung, die zum Greifen nah 
ist, einen Menschen, der Hilfe bringt. Da 
müssen mir erst die Augen aufgehen. Auch 
für die Gegenwart Jesu sind wir oft blind, 
das zeigt der Ostermontag.

Meilenweit wandern zwei Jünger neben 
dem Auferstandenen nach Emmaus, bevor 
sie ihn erkennen. Erst als er das Brot mit 
ihnen bricht, gehen ihnen die Augen auf. 
Es ist so viel leichter, an den Tod zu glau-
ben, als an das Leben, auch heute noch. 
Doch mit Jesu Auferstehung ist jedem 
Einzelnen das Leben verheißen, auch nach 
dem Sterben. Die alttestamentliche Vision 
von Gott, der den Tod zerstört – in Jesus 
wird sie Wirklichkeit. Wer daran glaubt, 
für den gibt es keine Hoffnungslosigkeit.

Birgit Pein

Das Kirchenjahr

Die Osterzeit
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Amtseinführung  
des Presbyteriums

Bedingt durch die Corona-Epidemie konnte das Presbyte-
rium nicht wie geplant am 22.03.2020 mit einem feierlichen 
Gottesdienst in seinen Dienst eingeführt werden.

Stattdessen fand die Einführung „virtuell“ statt. Dem Be-
schluss des Kreissynodalvorstandes des Kirchenkreises Essen 
folgend haben die neuen Presbyterinnen und Presbyter ihr 

Gelübde schriftlich abgelegt. Zu gegebener Zeit wird dieses Gelübde von den Presbyte-
rinnen und Presbytern in einem Gottesdienst in der Stephanuskirche bekräftigt werden.

Dem neuen Presbyterium gehören an: Sonja Ahrens, Harald Beyer, Angelika Ble-
chinger, Olaf Eybe, Christoph Galleiske, Gabi Gerhardt, André Heuer, Ronja Koch, 
Manfred Jürgens, Sieglinde Schmitting, Claudia Schneider, Julian Sewing und als 
Mitarbeiterpresbyter Jan Meier.

Markus Pein

Konfirmation verschoben
– Neuer Termin 31. Oktober 2020

Die Konfirmationen in Überruhr, die für den 26.04.2020 
vorgesehen waren, sind auf Samstag, 31.10.2020 verschoben 
worden. Der Konfirmandenunterricht und alle damit verbun-
denen Praktika ist ausgesetzt und wird nach dem Ende der 
infektionshygienischen Maßnahmen wieder aufgenommen. 
Der am 14.03.2020 ausgefallene Konfirmandentag wird zu 

einem späteren Zeitpunkt – voraussichtlich nach den Sommerferien – nachgeholt. Die 
Termine dazu werden rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Geistliche Wäscheleine
Aus Moosach in Bayern kam die Idee über Pfarrer 

Markus Weidemann nach Essen-Überruhr. An der Tür 
der Stephanuskirche hängt eine Leine, an der geistli-
che Impulse hängen und von Spaziergängerinnen und 
-gängern ganz analog mitgenommen werden können. 
Nach Möglichkeit wird jeden Tag ein neuer Text zusätzlich an 
die Leine gehängt werden. Die Texte sind nicht verpackt, so 
können sie ohne Berührung gelesen werden. Sie sind mit Wä-

scheklammern befestigt und können so leicht abgezupft und mitgenommen werden, um 
sie für sich oder jemand anderen mitzunehmen. Freie Wäscheklammer können genutzt 
werden, um einen mitgebrachten Impuls, ein Gebetsanliegen, eine Sorge oder eine Bitte 
anzuhängen. So kann das Anliegen, das Gebet mit anderen geteilt und mitgebetet werden.

Markus Pein

Magdalenenkirche in Moosach Foto: Privat

Foto: epd / Schulze

Foto: Privat
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Noch nie in der Geschichte der Bundes-
republik sind mit den Ausgangsbeschrän-
kungen wegen der Corona-Pandemie für 
so viele Menschen etliche Grundrechte 
außer Kraft oder stark eingeschränkt 
worden. „Je länger die Ausgangsbe-
schränkungen dauern, desto weniger sind 
diese aber verhältnismäßig und rechtlich 
zu begründen“, mahnt der Staatsrechtler 
Thorsten Kingreen von der Universität 
Regensburg. Es fehle ein Ausstiegssze-
nario, unter welchen Voraussetzungen die 
Beschränkungen wieder zurückgefahren 
werden sollen.

Bund und Länder hatten sich am Sonn-
tag zur Eindämmung der Verbreitung des 
Coronavirus auf zahlreiche Schutzmaß-
nahmen geeinigt. Bislang selbstverständ-
lich geltende Grundrechte wurden für 
zunächst zwei Wochen beschränkt. So 
sind Ansammlungen von mehr als zwei 
Personen im öffentlichen Raum grundsätz-
lich verboten. Ausgenommen davon sind 
Familien und in einem Haushalt lebende 
Personen.

„Einzige gesetzliche Grundlage hier-
für ist das Infektionsschutzgesetz“, sagt 
Kingreen. Doch rechtlich passe das Gesetz 
nicht richtig, um die Beschränkungen zu 

begründen. So seien danach Aufenthalts-
verbote und -gebote zwar erlaubt. Das 
Gesetz sei aber nur an einzelne, individuell 
gefährliche Personen und nicht an die gan-
ze Bevölkerung gerichtet. Auch seien die 
Maßnahmen nur vorübergehend zulässig, 
„bis die notwendigen Schutzmaßnahmen 
durchgeführt worden sind“. „Ein allgemei-
nes, von konkret-individuellen Gefahren 
unabhängiges und in seiner Dauer nicht 
befristetes Fortbewegungsverbot“ decke 
das Gesetz nicht, sagt der Jura-Professor.

Die Frage, welche Grundrechte von 
den Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Pandemie betroffen sind, lasse sich nicht 
so leicht beantworten. Auf der einen 
Seite stünden das Recht auf körperliche 
Unversehrtheit und das Recht auf Leben. 
Die Maßnahmen sollen die Gesundheit 
aller Bürger schützen, besonders auch 
gefährdeter Gruppen wie Alte und Kranke.

Auf der anderen Seite dürften zahlrei-
che Menschen nun ihren Beruf nicht mehr 
ausüben, sich nicht mit mehreren Perso-
nen treffen, zur Schule gehen oder sich 
gänzlich frei in Deutschland bewegen. 
Selbst die Religionsfreiheit leide, wenn 
Gläubige nicht mehr an Gottesdiensten 
teilnehmen dürfen.

Ausnahmezustand für Grundrechte

Foto: epd/Zoepf
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„Natürlich sind die Maßnahmen zu-
nächst wichtig, um die Gesundheit zu 
schützen“, sagt Kingreen. Die Rechtsnor-
men, sprich das Infektionsschutzgesetz, 
seien als Begründung hierfür aber eher 
unbrauchbar. Andererseits: „Wir haben 
auch nicht mit so einer Pandemie rech-
nen können“, gibt der Staatsrechtler zu 
bedenken.

Es müsse nun nachgedacht werden, 
wann die Maßnahmen heruntergefahren 
werden. Das Virus sei ja nicht in sechs Wo-
chen verschwunden. Irgendwann breche 
die Wirtschaft wegen der Beschränkun-
gen zusammen. Die Einschränkung der 
Grundrechte werde sonst in wachsendem 
Ausmaß unverhältnismäßig. Erforderlich 
seien in Zukunft differenzierte Maß-
nahmen wie etwa Beschränkungen nur 
für bestimmte Risikogruppen und nicht 
für alle Menschen, sagt Kingreen: „Wir 
müssen auch nicht gleich alle sofort in die 
Fußball-Stadien gehen.“

Erste Gerichte wie das Oberverwal-
tungsgericht Berlin-Brandenburg haben 
die Schutzmaßnahmen bislang für ver-

hältnismäßig und erforderlich eingestuft. 
So wies das Gericht am Montag einen 
Eilantrag zurück, mit dem die Beschrän-
kung der Freizügigkeit in der brandenbur-
gischen Coronarvirus-Verordnung gekippt 
werden sollte.

Bei einem Verstoß gegen die Maßnah-
men drohen auch Strafen. „Das Infek-
tionsschutzgesetz sieht hier Bußgelder 
von bis zu 25.000 Euro vor“, sagt Jürgen 
Möthrath, Strafrechtsanwalt und Präsident 
des Deutschen Strafverteidiger Verbandes. 
Realistisch seien aber zunächst Bußgelder 
von einigen hundert Euro.

Doch gehen Menschen trotz Wissens 
ihrer Infektion oder eines begründeten 
Verdachts zur Arbeit, könne von einem 
vorsätzlichen Handeln ausgegangen wer-
den. In diesem Fall sehe das Gesetz Frei-
heitsstrafen von bis zu fünf Jahren oder 
Geldstrafe vor. „Das kann der infizierte 
Arzt sein, der trotzdem zur Arbeit geht, 
oder auch die Supermarkt-Kassiererin, 
die sich an die Kasse setzt und Kunden 
ansteckt“, sagt Möthrath.

epd/GB

Die Evangelischen und Katholischen Kirchenge-
meinden in Essen laden zu einem ökumenischen Gebet 
ein. Die Evangelische Kirchengemeinde Essen-Über-
ruhr schließt sich dieser Aktion an. Alle Gemeinde-
glieder sind herzlich dazu eingeladen, jeden Abend um 
19.00 Uhr, wenn die Glocke der Stephanuskirche für 
fünf Minuten läutet, eine Kerze ins Fenster zu stellen 
und miteinander das Vaterunser zu beten. Mit diesem 
auf Abstand gemeinsamen Gebet wird Gemeinschaft 
untereinander hergestellt und vor Gott gebracht, was 
uns in diesen Tagen bedrückt, aber auch wofür wir 
dankbar sind und worum wir Gott bitten wollen.

Makus Pein

Gemeinsames Abendgebet um 19.00 Uhr
Stadtweit wird ökumenisch das Vaterunser gebetet
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LangSchläferFrühstück [ab 13 
Jahren]

Am Samstag, den 16.05.2020 veranstal-
ten wir in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr 
wieder unser LangSchläferFrühstück. Die 
Kosten für das Buffet betragen 2,- € pro 
Person. Um besser planen zu können, ist 
eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
im Jugendbüro erforderlich. Im Anschluss 
hat das Jugendhaus an diesem Tag noch 
bis 17.00 Uhr geöffnet.
Ü-Town Bullsharks / Baseball in 
Überruhr seit 2010 

Vorbereitungstreffen: Mittwoch, den 
22.04.2020 (18.30 – 19.30 Uhr)

Trainingsauftakt: Mittwoch, den 6. Mai 
2020 (17.30 – 19.30 Uhr)

Am 06.05.2020 startet unser Baseball-
Team in die neue Spielzeit. Ab 17.30 Uhr 
heißt es dann wieder >>PLAY BALL!!!<< 
auf dem Sportplatz hinter dem Stephanus-
Gemeindezentrum. Wir laden alle inter-
essierten im Alter von 14 bis 18 Jahren 
herzlich dazu ein, eine außergewöhnliche 

Sportart kennenzulernen und Teil unseres 
Teams zu werden. Mitmachen kann und 
darf jeder, denn bei uns stehen Gemein-
schaft, Spiel und Spaß im Vordergrund 
und nicht der Wettkampfgedanke. Vorer-
fahrungen sind nicht notwendig und die 
erforderlichen Spielmaterialien werden 
von uns kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Eine lange Sporthose und (wenn vor-
handen) Fußballschuhe sind von Vorteil, 
aber für den Anfang kein Muss. Weitere 
Informationen gibt es vor Ort im Stepha-
nus Jugendhaus.

Die Termine bis zu den Sommerferien 
in der Übersicht: 06.05, 13.05, 20.5, 27.5, 
03.06, 10.06, 17.06, 24.06.20
KinderFerienAktion in den 
Sommerferien für Kinder von 6-11 
Jahren

„Wingardium Leviosa!“ – Auf den 
Spuren von Hogwarts!

Die Anmeldung für die KinderFeri-
enAktion 2020 [29.06. bis 11.07.] ist ab 
Freitag, den 24. April (15.00 Uhr) im 

Anmerkung:
Aufgrund der gegenwärtigen Situation (Coronavirus) kann es zu Änderungen im 

Programm oder zu Absagen von Veranstaltungen kommen.
Aktuelle Informationen hierzu gibt es auf unserer Homepage www.stephanus-

jugendhaus.de
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Stephanus-Jugendhaus möglich. Weitere 
Informationen und die Anmeldebögen 
(zum Download) folgen in Kürze auf 
unserer Homepage.
Reiterfreizeit für Kinder

Vom 11.10.2020 bis zum 16.10.2020 
veranstaltet das Stephanus Jugendhaus 
in Kooperation mit dem Kinder- und 
Jugendhaus Heisingen zum dritten Mal 
eine Reiterfreizeit auf dem „Rittergut 
Reiterhof Hirschberg“ in Großalmerode 
für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren. 
Im Mittelpunkt der Freizeit steht selbst-
verständlich das Reiten und natürlich 

alles, was mit dem Ausritt und der Pflege 
der Vierbeiner zusammenhängt. Dazu 
gehört zum Beispiel, die Pferde aus den 
Boxen zu holen, sie zu striegeln und zu 
satteln, um sie Ausritt fähig zu machen.  
Zudem leben auf dem Reiterhof noch 
viele andere Tiere (Alpakas, Ruzze-
schweine, Hasen und Meerschwein-
chen), die auch versorgt werden wollen. 
Damit wir eine schöne Zeit haben, werden 
wir natürlich auch gemeinsam Gruppen-
spiele machen, Stockbrot am Lagerfeuer 
backen, eine Nachtwanderung veranstal-
ten und noch vieles mehr…! Wir freuen 
uns darauf ein unvergessliches Abenteuer 

mit euch zu erleben!
Der Preis pro Kind beträgt 

350,- € [inklusive Hin- und 
Rückreise, Unterkunft, Voll-
verpflegung, Freizeitangebote, 
Ausflüge und Material]. Die 
Anmeldung ist ab sofort mög-
lich.
Kontakt, Info  
und Anmeldung:
Stephanus Jugendhaus 
Langenberger Str. 434 a 
45277 Essen 
Tel.: 0201-3302766 
E-Mail: jugend@kirche.ruhr 
Leitung: Astrid Dahlmann
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Wir helfen Ihnen gerne:

Helfer Team für Essen

Einkaufen
Apothekengang
Hunde ausführen
... und vieles mehr

Hier geht es zur Facebookgruppe

Wir helfen Ihnen gerne:

Helfer Team für Essen

Einkaufen
Apothekengang
Hunde ausführen
... und vieles mehr

Hier geht es zur Facebookgruppe

Vor Ort
in der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr:

Interessierte Helferinnen und Helfer,
die mitmachen wollen, melden sich an unter:
E-Mail: coronahilfe@kirche.ruhr
Telefon: 0201 83 99 79 03 

Hilfesuchende 
wenden sich mit ihrer Anfrage 
von Dienstag bis Freitag, jeweils von 10 - 12 Uhr
E-Mail: coronahilfe@kirche.ruhr
Telefon: 0201 83 99 79 03

oder stadtweit
Michael Druen (Projektteam Ehrenamtsmanagment)
E-Mail | hilfe-team@evkirche-essen.de
Telefon mobil | 0176 5888 4702
Telefon Festnetz | 0201 2205 244 (werktags)

Wir helfen Ihnen gerne:

Helfer Team für Essen

Einkaufen
Apothekengang
Hunde ausführen
... und vieles mehr

Hier geht es zur Facebookgruppe


